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Natürliche Ästhetik wird nicht
nur durch die lichtoptischen Ei-
genschaften Farbe, Helligkeit
und Transparenz geprägt, auch
die korrekte anatomische Form
sowie die Oberflächentextur ha-
ben einen großen Anteil daran,
dass sich die Versorgung „un-
sichtbar“ in das Restgebiss ein-
fügt. Das Ziel hierbei ist immer
eine bestmögliche Kopie des
natürlichen Vorbildes. Um dies
zu erreichen, kommen bei der
Erstellung des Zahnersatzes
Schicht- und Maltechniken zur
Anwendung, die dem altersge-
mäßen Charakter eines natür-
lichen Zahnes entsprechen. Im
BEGO Metallkeramik-Intensiv-
kurs vom 23. bis 26. Oktober
2012 werden Keramikverblen-
dungen (VITA VM 13) erstellt,
die durch stimmige Farb-, Form-
und Oberflächengestaltung
überzeugen. Der Kurs beinhal-
tet eine umfangreiche metall-
keramische Rekonstruktion im
Oberkiefer. Jeder Teilnehmer
erstellt eine konventionelle drei-

gliedrige Brücke aus
Wirobond® C. Weitere
Gerüste werden vorab
bei BEGO Medical im
Laser-Melting-Verfahren
aus Wirobond® C+ herge-
stellt, um diese anschlie-
ßend im Kursverlauf zu
verblenden: „Die CAD/
CAM-Fertigung schafft
die Voraussetzungen da-
für, dass die zur Verfü-
gung stehende Zeit primär
für individuelles Verblenden ge-
nutzt werden kann“, so Henning
Wulfes, Leiter des BEGO Trai-
ning Centers.
Im Kurs werden außerdem die
Themen Gerüstherstellung, Ex-
pansionssteuerung und Guss-
technik sowie die optimale Ober-
flächenkonditionierung vor den
keramischen Bränden ausgiebig
besprochen. 
Das Entschlüsseln der Opales-
zenz, Transparenz und Fluores-
zenz natürlicher Zähne und die
Übertragung auf die Keramik-
schichtung bilden einen weite-

ren Schwerpunkt. Interessenten
können sich bei Lena Linsen
(linsen@bego.com) anmelden. 

Metallkeramik-Intensivkurs im Oktober
In einem viertägigen Fortgeschrittenenkurs von BEGO werden anhand einfacher und

reproduzierbarer Arbeitsschritte die Grundlagen der individuellen Schichttechnik von
metallkeramischen Oberkieferrekonstruktionen erlernt und angewendet.

Die Unternehmen Amann Girr-
bach, BEGO, Heraeus, infini-
Dent, millhouse, Schütz Dental,
TEAMZIEREIS und Wieland
Dental stellen sich dem Stutt-
garter Vergleich. Zu diesem An-
lass präsentieren die teilneh-
menden Unternehmen ihre Her-
angehensweise, natürliche, pa-
tientenspezifische Kauflächen
anzufertigen. 
Hierbei stehen die vollanatomi-
sche Rekonstruktion der Vesti-
bulär-, Oral- und Approximalflä-
chen sowie die Kauflächenge-
staltung unter Berücksichtigung
okklusaler und funktionaler As-
pekte im Vordergrund. Die Auf-
gabenstellung soll an drei einzel-

nen Kronen, Zahn 35, 36, 37, in
Zahn-zu-Zweizahn-Beziehung
gelöst werden. 
Das unter gleichen Bedingungen
geschaffene Ergebnis wird dann
mittels Livekamera den interes-
sierten Zahntechnikern vorge-
stellt und von diesen diskutiert.
Traditionell richtet der VdMZ
(Verein der ehemaligen Meister-
schüler, Freunde und Förderer
der Bundesfachschule für Zahn-
technik Stuttgart e.V.) im Rah-
men der Mitgliederversammlung
eine öffentliche Informations-
veranstaltung aus. Insbesondere
bietet die Veranstaltungsreihe
„Stuttgarter Vergleich“ die Mög-
lichkeit zum Austausch mit ehe-
maligen Meisterschülern und
Kollegen. 
Der Leistungsvergleich zwi-
schen den CAD/CAM-Anbietern
findet am 13. Oktober 2012, von
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, in der
Gewerblichen Schule Im Hop-

penlau/Stuttgart statt. Darüber
hinaus ist die Veranstaltung für
Zahnarztpraxen geeignet und
wird mit sechs Fortbildungs-
punkten akkreditiert. Aus or-
ganisatorischen Gründen und
Gründen der Versorgungslogis-
tik ist eine schriftliche Anmel-
dung erwünscht. Das Anmelde-
formular steht unter www.hop-
penlau.de zur Verfügung oder
kann per Fax 0711 22402-20 an-
gefordert werden. 

5. Stuttgarter Vergleich „CAD/CAM 2012“ 
Gibt es noch Unterschiede zwischen den angebotenen Systemen und Dienstleistungen

oder macht die Kompetenz des Zahntechnikers den feinen Unterschied? Dies wollen wir
im direkten Leistungsvergleich von acht CAD/CAM-Anbietern genauer betrachten.

Verein der ehemaligen Meisterschüler,
Freunde und Förderer der Bundesfach-
schule für Zahntechnik Stuttgart e.V.
Rosenbergstraße 17
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Fax: 0711 22402-20
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BEGO Bremer Goldschlägerei
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Straße 1
28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-0
Fax: 0421 2028-100
info@bego.com
www.bego.com
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Herzlichen Glückwunsch: Die
18. Staffel des DGZI-FUNDA-
MENTAL-Curriculums ist vor
einigen Wochen zu Ende gegan-
gen. Die Erfinder des „Implan-
tologie-Prothetik-Curriculums“
haben seither über 400 Zahn-
techniker und Zahnärzte zum
Abschluss geführt. Gemäß dem
Teamgedanken werden die vier

Fortbildungswochenenden für
Zahnärzte und -techniker stets
gemeinsam gestaltet, wobei vor
allem die gemeinsam zu erarbei-
tenden diagnostischen Grund-
lagen und der systematische Be-
handlungsablauf indikationsbe-
zogen vermittelt werden. 

Quelle: DGZI

Die 18. Staffel  
Mehr als 400 Zahnärzte und -techniker haben bereits das

DGZI-FUNDAMENTAL-Curriculum abgeschlossen. 

Patienten wünschen zunehmend
typ- und altersgerechte, natur-
nahe Zahnimitationen. Hierzu
vermittelt der neue DeguConsult-
Kurs „Natürliche Zähne statt
Kronen“ den Teilnehmern fach-
kundig, welchen Einfluss Winkel-

und Krümmungsmerkmale auf
Zahnformen haben und wie
alterstypische Abrasionsgrade
in diese hineinwirken können.
Ebenso Inhalt ist, wie sich die
Lichttransmission durch Wachs-
tumsrisse und Schmelzleisten
manipulieren lassen und wel-
chen Einfluss die finale Ober-
flächentextur auf die Gesamt-
ästhetik hat. Das vermittelte
Know-how hat für viele Zahn-
techniker eine hohe Alltagsre-
levanz und lässt sich bei jeder
Keramikarbeit nutzen. Referent
ist Yamen Chaban, Technischer
Berater und Kursleiter des
Unternehmens und ausgewiese-
ner Keramik-Spezialist.
In dem zweitägigen Kurs ver-
blenden die Teilnehmer je ein
Front- und Seitenzahn-Kronen-

gerüst aus Cercon base oder
Cercon ht wahlweise mit Cercon
ceram love oder Cercon ceram
kiss. Durch morphologisch ge-
schichtete Kronen sowie das
transluzente und opaleszente
Wechselspiel der Verblendkera-
miken erzeugen sie Lichtdyna-
miken nach der Natur. Ihre
Schichttechnik und individuelle
manuelle Feinbearbeitung –
alles Step-by-Step – sowie der
abschließende Glanzbrand lässt
typ- und altersgerechte Restau-
rationen entstehen. Sie lernen,
wie schon leichte Nuancierun-
gen der Keramikschichtung und
manuellen Oberflächenbearbei-
tung den Charakter von Restau-
rationen verändern können. Ein
wesentliches Detail stellt dabei
auch der Umgang mit den neuen
ht-Dentinen dar. Sie weisen ein
erhöhtes Chroma auf, sodass
insbesondere auch bei dünnen
Keramikschichtungen ein siche-
res Farbergebnis erzielt werden
kann. Der Workshop „Natürliche
Zähne statt Kronen“ findet vom
7.–8.11.2012 in Berlin und vom
15.–16.11.2012 in Stuttgart statt.
Anmeldung ab sofort unter Tel.:
06181 59-5915, Fax: 06181 59-5709
und E-Mail: Mechthild.Kilb@
dentsply.de oder Rena.Scheffel@
dentsply. com 

Plagiate der Natur   
Der Kurs „Natürliche Zähne statt Kronen“ von 

DeguDent vermittelt, wie naturnahe Zahnschönheit
durch Nuancierungen in Schichttechnik erzielt wird. 

DeguDent GmbH
Rodenbacher Chaussee 4
63457 Hanau-Wolfgang
Tel.: 06181 59-50
Fax: 06181 59-5858
Info.degudent-de@dentsply.com
www.degudent.de 
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